
Neue Planungszone in Uetendorf - Angst vor falschen Entwicklungen 
Uetendorf wächst schnell. Der Gemeinderat will deshalb die Fäden in den Händen behalten. Eine 
Planungszone soll ihm Zeit verschaffen. 
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Um dieses Areal an der Zelgstrasse geht es: Der Gemeinderat hat für dieses Gebiet eine Planungszone erlassen. 
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In Kürze: 
• Der Gemeinderat von Uetendorf erlässt eine Planungszone für das Gebiet Arbeitszone A I. 
• Die Gemeindepräsidentin Trudi Mösching-Signer erklärt, die Zone diene der zukünftigen 

Nutzungsplanung, nicht zur Verhinderung. 
• Der Verkehr und Ortsdurchfahrt sind in Uetendorf wichtige Themen für die Bevölkerung. 
 
«In unserer Gemeinde tut sich einiges», begründet der Uetendorfer Gemeinderat seinen jüngsten 
Entscheid in einer Medienmitteilung: den Erlass einer Planungszone für die Arbeitszone A I. Das 
betroffene Gebiet befindet sich zwischen Zelgstrasse, Postgässli, Gewerbestrasse und Glütschbach. 
Wozu braucht es denn eine Planungszone? «Wir wollen nichts verhindern», stellt Trudi Mösching-
Signer (SVP) klar. Vielmehr gehe es darum, nichts zu verpassen, sagt die Gemeindepräsidentin. In 
einem mit einer Planungszone bezeichneten Gebiet darf nichts unternommen werden, das die 
zukünftige Nutzungsplanung erschweren würde. 
Und dort liegt des Pudels Kern. «Wir stehen im Auftrag der Dorfbevölkerung», sagt Mösching-Signer. 
So ist bei den Uetendorferinnen und Uetendorfern der zunehmende Verkehr ein sensibles Thema. 
Aktuell läuft das Projekt «Ortsdurchfahrt» mit der Einführung von Tempo 30 im Ortskern, bei dem 
sich die Bevölkerung im Rahmen einer Mitwirkung einbringen konnte. Dabei gingen verschiedene 
Eingaben beim Gemeinderat ein, welche nebst der Ortsdurchfahrt auch Anpassungen auf den 
Strassen auf dem Gemeindegebiet fordern. 
  

https://www.bernerzeitung.ch/author/82562321/roger-probst
https://www.bernerzeitung.ch/verkehr-in-uetendorf-eine-verlangsamung-ist-notwendig-161230202497


 
Rat erhofft sich Zeitgewinn 
Im Zuge dieses Projekts will nun der Gemeinderat die Situation auf dem ganzen Gemeindegebiet 
regeln. «Wir überarbeiten den Verkehrsrichtplan», sagt Mösching-Signer. «Das benötigt Zeit. Zeit, die 
wir durch die Errichtung der Planungszone erhalten.» Am Ende gehe es nicht darum, als Gemeinde 
planlos zu wachsen. «Durch diese Massnahme wollen wir sicherstellen, dass unsere Strassen und die 
Infrastruktur nicht überlastet werden.» 
 

 
Die Uetendorfer Gemeindepräsidentin Trudi Mösching-Signer (SVP). 
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Es gibt weitere Punkte, die Trudi Mösching-Signer mit ihren Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat zu diesem Schritt veranlasst haben. «Uns ist auch die Ortsbild- und 
Landschaftsverträglichkeit von Bauvorhaben ein Anliegen. Uetendorf hat seinen ganz eigenen 
Charme, und wir möchten diesen bewahren.» Gleichzeitig wolle der Gemeinderat negative 
Auswirkungen auf benachbarte Wohngebiete verhindern. «Es prallen viele Interessen aufeinander. 
Diese gilt es unter einen Hut zu bringen.» 
 
Kein Stillstand 
Trudi Mösching-Signer ist es wichtig, zu betonen, dass es der Gemeinde ein Anliegen ist, dass sich das 
Gewerbe auch in Zukunft positiv entwickeln kann. Die Gemeindepräsidentin ist überzeugt davon, 
dass bis zum Ablauf der Planungszone in zwei Jahren die Rahmenbedingungen definiert sind, um die 
Gemeinde Uetendorf im Sinn der Bevölkerung weiterzuentwickeln. 
«Bis dahin herrscht aber kein Stillstand. Der Gemeinderat wird jedes Baugesuch genau prüfen. 
Widerspricht ein Bauvorhaben nicht dem Zweck der Planung respektive Entwicklung, werden wir 
dieses unterstützen.» Von der Möglichkeit einer Planungszone hat jüngst auch die Gemeinde 
Sigriswil Gebrauch gemacht. Dort ging es darum, den Wildwuchs von Ferienwohnungen 
einzudämmen. 
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